
Buchbeſprechungen
der Detmold Im Auftrage der Stad Detmoloͤ

herausgegeben vo  3 Naturwiſſenſchaftlichen und Hiſtoriſchen Derein
für das Landoͤ ippe Mit 108 Abbiloͤungen und Karten 1953,
Maximilian-Verlag etmo (Sonderveröffentlichungen des Natur  2  2
wiſſenſchaftlichen unoͤ Hiſtoriſchen Dereins für das Land Lippe XY),
400 Seiten Halbleinen, mit arbigem Schutzumſchlag 1
Im ZJahrgang 1951, 218·-220, iſt ͤͤieſer das erk obn

Karl Meier⸗Lemgo: „Geſch der Lemgo“ ru und Verlag
Wagener, Lemgo angezeigt woroͤen, obn dem, wie verlautet, baloͤ eine
neue Auflage herausgegeben werdoͤen ſoll Eg umfaßt 271 Seiten Text Undͤ
16 Seiten Biloͤbeilagen Dieſem erk iſt nach verhältnismäßig kurzer 5  eit
eine der etmo gefolgt, währenoͤ die von dem Super⸗
intendenten xrn Thelemann In ſeinem Ruheſtanoͤe vollendete „Geſchi der

omberg“ bisher N Oru nicht erſchienen iſt, ebenſowenig Wie eine
im Manuſkript vorliegende Geſchichte des Marktfleckens Alveroͤiſſen in Noro
lippe, der zeitweiſe Sitz einer gräflichen Seitenlinie WDar. So ſinoͤ erfreu⸗
icherweiſe mancherlei Kräfte rege, 1e geraoͤe der Erforſchung lippiſcher
Stäoͤtege

te ſich zuwenoen, Arbeiten, die auch kirchengeſchichtliche Fragen
mit aufgreifen.

Im Anterſchiedͤ 3 der erwähnten „Geſchi der Lemgo“, die
einem einzigen erfaſſer ihr Erſcheinen veroͤankt, iſt le „Geſchichte der
Detmolod?“ eine Gemeinſchaftsarbeit bon 11 Gelehrten Das edingt gewiſſe
Vorzüge, hat aber auch elle Vorzüge: Es ommen Spezialiſten 3 Wort;
Nachteile: Es entbehrt Darſtellung el des einheitlichen Guſſes;
ſinoͤ auch Aberſchneidungen In der Behanoͤlung der verſchiedenen Zeitabſchnitte
unvermeioͤbar; leiben zuoͤem Verſchiedenheiten der Auffaſſung und Wer⸗
tung geſchichtlicher Ereigniſſe nicht QAus.

Verglichen mit der e der Lemgo“ iſt le der Stadt Det
mo umfangreicher. Es werden auch ſtaoͤtgeographiſche (Or Hans Pittelkow
etmolo eine taoͤtgeographiſche Skizze, 11·28), vorgeſchichtliche (Mu  2
ſeumsoberinſpektor 7  — Leo Nebelſiek Vorge der Detmolöoͤer Gegenoͤ,

29-38) und gemarkungsgeſchichtliche Fragen (Studienaſſeſſor Herbert
Schuſter der Detmolöer Gemarkung und der Ackerfluren Im Det
moloͤer Hügellanoͤ 18 zUr Mitte des Jahrhunderts, 39-47) erörtert.
ann erſt etzt die „Geſchi Detmoloͤs b  18 zum ZJahrhunoͤert“ bearbeitet
bon Archivoͤirektor Dr Erich Kittel, ein 48-181).
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— bietet zweifellos den wertvollſten Teil des Werkes, ſorgfältig Qaus den
Quellen gearbeitet, beſonnen in der Beurteilung der zahlreichen hier auf.
tauchenoͤen Fragen, die bisherige geſchi orſchung in beoͤeutſamer elſe
undͤ In gewanoter, ausführlicher Darſtellung föroͤͤernd Die Antera  nitte
dieſes Kapitels deuten hon ſeinen Wert an  * 71 Thietmelligau, Arpfarrkirche,
Staoͤtgrünoͤung; 2. Burg unoͤ Burgmannen; Die Kirche b  18 zur Refor⸗
mation; Das Gerichtsweſen; * Die ſtäoͤtiſche Selbſtverwaltung; Das
Wirtſchaftsleben; Die Bürger  aft; Staoͤtchronik; Ausblick.“ Ans
intereſſieren dieſer Im Beſondͤeren die Anterabſchnitte und d. in
jenem gerade die Darſtellung der Anfänge kirchlichen Loebens in Detmolo und
Amgebung. 1e iſt ausführlicher gehalten, währenoͤ die des Antera  nitts
knapper verfährt, offenbar QII nach einem Kapitel „Bauge der
etmolö“ von Dr Gerharoͤ eters 82·-225) ein eigenes Kapitel
„Detmolöoer Kirchen undoͤ Schulen“ folgt, das mit der Reformation nhebt.
Immerhin geht 5 Kittel mit beſonoͤerer Hingabe der des Det
molöoer Auguſtinerinnenkloſters Marienanger 848 nach, die mit dem
re 161 abſchließt

Nicht ſo infach iſt E das Kapite „Detmoloer Kirchen und Schulen“
226·-255) 3 würoͤigen. Eg nämlich den Antertitel: „Nach Auf.

zeichnungen von Wilhelm Blümchen unodoͤ rieöri Richter zuſammengeſtellt
bvon Herbert von Kaven“ 220), ſcheint alſo ſelber eine beſonoͤere Vvor
ge 3 en em wir als Abſchluß der Literaturangaben 55)
betont: „O  le ältere wird durch Aktenſtudium ergänzbar ſein; für
1e neuſte Zeit ind auch mundodliche Mitteilungen von Sachkennern heran—
gezogen worden. Die Zuſammenſtellung erhebt auf Vollſtändigkeit
keinen Anſpruch.“ Die nicht einfache Verbinoöͤung einer Behanoͤlung der
Detmolöer Kirchen unoͤ ulgeſchichte wirkt ſi prakti ſo aus, daß

226·-229; 230-25317 23 243-246 von der Kirche (oͤer reformierten,
lutheri  en, katholi  en Kirche, Freikirche und Synagoge), 229-2530;
231255, 254-243; 246-255 aber von der Schule (Leopoloͤium, „Zuchthaus“,
Lehrerſeminar, Erwerbsſchule, Arbeitshaus, Pflegeanſta bezw. Krankenhaus,
Strafwerkhaus, Paulinenanſtalt, Taubſtummenanſtalt, Bürgertöchterſchule,
Höhere WMäoͤchenſchule, Volksſchule, Berufs  ule, Berufsfachſchule, Tiſchler
fa  Ule Malerſchule, Hanoelsſchule, Präparanoenanſtalt, Lehrerinnenſemi—
7 Au

Uſchule, Päoͤagogiſche Akademie, Lyzeum, Höhere Privat  ule,
Fürſt-Leopolo-Akaoͤemie bzw. Hochſchule für taats und Verwaltungs—
wiſſenſchaften, Volkshochſchule undͤ Noroͤweſtoͤeutſche Muſikakaoͤemie) die Rede
iſt leſe erſt zuigt ſchon, Wie ehr 1e ulgeſchichte den Abſchnitt he
errſcht undͤ wie demgegenüber die Kirchengeſchichte zurücktritt. Es hätte ſich
daher empfohlen, ſowohl der chul als auch der Kirchengeſchichte Je ein
Kapitel 3 wioͤmen. So aber erhält man bvon der kirchlichen Entwi  ung kein
deutliches Biloͤ, zumal ſie auch nicht in 14 Ippi Kirchengeſchichte
hineingeſtellt woroͤen iſt, die doch weithin bvon Detmoloͤ QAus als dem Sitz
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des ürſten Unoͤ ſeiner Regierung, ſeines Generalkonſiſtoriums und ſeines
wöchentlichen Konſiſtoriums beſtimmt woroen iſt. ewi iſt —. 18 zUum Q  re
1914 die Detmolöer (wie die lippiſche) Schulgeſchichte aufs engſte mit dem
lippiſchen Konſiſtorium verbunden, lange Zeit alſo in tarkem aße irchlich
beeinflußt geweſen, wie denn die „Magna Charta der lippiſchen Landes—
irche, le „Chriſtliche Kirchenoroͤnung der Grafſchaft Lippe“ Dol  2 Juni
1684 nicht nur ein Caput XIII („Von den Schulen undͤ derſelben Beſtellung
insgemein, beſondͤers den eu  en Schulen, ſowohl auf dem an als in den
tädten“) aufweiſt, ondern auch ein Caput XIV „Von der Provinzialſchule
3 Detmoloͤ unoͤ andern lateiniſchen Schulen In den Stäoͤten dieſer Graf
chaft“ leſe Tatſache tritt reilich in der Darſtellung nicht hervor, die im
brigen ehr viele treffende Darlegungen bietet, aus denen man, namentlich
der Schulgeſchichte, mancherlei Neues lernen kann, Wie 28 denn ehr eα
iſt, QAaus eines Studienrats er eine Darſtellung und Beurteilung Detmoloͤer
kirchlicher Verhäl

ſſe 3 erhalten.

ehr wertvoll iſt auch das Kapitel über „Das geiſtige und kulturelle
en in Detmold?“ bon Dr. Alfreoͤ Bergmann 256-296), der in Detmoloͤ
das bekannte Grabbe-Archiv eingerichtet hat und namentlich für die Zeit
des Biedermeier als achmann anzuſehen iſt. Nicht minder iſt als ſolcher der
inzwiſchen Studienrat Willy Schramm (oder erſte undͤ bisher einzige lip⸗
piſche Kirchenmuſikoirektor) anzuſprechen, der le „Geſchichte des Detmolöoͤer
Muſiklebens“ 297·-320) beigefügt hat. Eg olg ein ni Qus der
er des erlehrers . R unoͤ führenden Heimatfreundes Frieoͤrich Richter:
„Ausgewählte Kapitel aus etmoloös Vergangenheit eit 1700* 321 345),
der die Fürſtin Pauline, die re 1848 und 1918 undͤ das Hermanns—
enkmal behandelt Einen eTI ber etmolös Wirtſchaftsleben, ſeine
Entwicklung in den letzten 100 Jahren gibt ſodann 344·-364) Dr Wil
helm Baſt, während Dir. Richaroͤ Moes, der jahrelang als Detmolöͤer Bürger—
meiſter gewirkt hat, als Kommunalpolitiker in einem Schlußkapitel „Detmolo
zwiſchen geſtern undͤ morgen“ 365-585) Rückblick und Ausblick ehrrei
miteinanoͤer verbindet. Ein „Anhang“ bringt eine „Liſte der Bürgermeiſter“
der Detmoloͤ ſeit dem re 1358, ſowie der Staoͤtoͤirektoren, ein
weiterer Anhang „Siegel unoͤ appen bon Detmolder Bürgern“; ein An
hang behandelt „Detmolder Familien“. Schließlich iſt den blichen Regiſtern
noch eine erſt über die egenten des Landes Lippe bei
gefügt. Alles In allem: ein ſtattlicher, drucktechniſch und würoͤig
geſtalteter Banoͤ, dem der derzeitige Bürgermeiſter, Regierungsdirektor d. D
Kirchhoff, unoͤ Archivoͤirektor Dr Kittel als Vorſitzenoͤer des „Naturwiſſen—
ſchaftlichen und hiſtori

en Vereins für das Landͤ ppe  V mit Recht ein
empfehlendes Geleit.  2 bzw Vorwort gegeben en So iſt ein erk
entſtanden, das In mancher Hinſicht vorbiloͤlich, eit *  ber etmoloös unod
Lippes Grenzen Beachtung verdient.
Detmoloͤ KNeuſer
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